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Es ist schon eine gute Tradition, dass im Advent in un-
serer Kirche eine Skulptur mit der Verkündigung des 
Engels an Maria steht. Vor vielen Jahren hat sie uns ein 
ungarischer Bildhauer geschnitzt. 
 

Natürlich war der Engel nicht erst vier Wochen vor der 
Geburt Jesu bei Maria. Darum feiern wir das Fest der 
Verkündigung des Herrn auch schon am 25. März, also 
neun Monate vor Weihnachten. 
 

Aber in den vier Wochen des Advent tun wir das, wofür 
Maria neun Monate Zeit hatte: Wir bereiten uns auf die 
Geburt Jesu vor. 
 

Wie kann man das machen? 
 

Papst Franziskus sagt dazu: Der Advent ist eine Zeit der Gnade, in der wir unsere Masken ablegen 
und uns in die Riege der Demütigen einreihen. Wir können uns bei all jenen entschuldigen, die wir be-
leidigt haben und Gott um Vergebung bitten. 
 

Zu den Demütigen gehören auch die Hirten. Der Umgang mit den Tieren und der Natur hat sie die De-
mut gelehrt. Demütig waren auch die Sterndeuter aus dem Morgenland. Durch die Weisheit sind sie 
demütig geworden. 
 

Wenn wir nun in unserer Kirche Maria vor dem Engel knien sehen, 
 denken wir daran: Der Advent ist eine gute Zeit, um sich auf die Geburt Jesu vorzubereiten. Maria ist 
uns dabei ein Vorbild in guter, weiser Demut. 
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